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FREIHEIT FÜR ALLE 
ZWANGSBEITRAGZAHLER

Der Rundfunk muss den 
Bürgern dienen, nicht den 
Parteien. 
Der Rundfunkbeitrag ist Pflicht, unabhängig 
davon, ob man öffentlich-rechtliche Angebote 
nutzt oder nicht. Wer nicht zahlt, wird gemahnt, 
gepfändet oder landet im Gefängnis. Doch der 
öffentlich-rechtliche Rundfunk ist zu einem 
milliardenschweren Apparat geworden, dessen 
Aufsichtsgremien politischem Einfluss ausgesetzt 
sind. Es ist daher mehr als fraglich, warum dieser 
Apparat weiterhin bedingungslos finanziert wer-
den soll. 

In fast allen europäischen Nachbarländern wurde 
der öffentlich-rechtliche Rundfunk grundlegend 
reformiert.

Wir fordern Freiwilligkeit statt Zwang, faire  
Bedingungen für private Anbieter und mehr 
Transparenz.

Medienfreiheit heißt Wahlfreiheit. Daher: 
Zwangsgebühren abschaffen, die Glaubwürdig­
keitskrise ernst nehmen und Vertrauen zurück­
gewinnen.

FÜR DIE FILM- UND MEDIENINDUSTRIE

Unsere Geschichten verdienen 
eine starke und unabhängige 
Medienlandschaft. 

Unsere Film- und Medienindustrie ist Teil  
unserer kulturellen Identität und wirtschaft-

lichen Stärke. Deutsche Produktionen 
müssen gezielt gefördert werden, damit 
sie im Wettbewerb bestehen können. 
Kreative Freiheit darf weder durch  
ideologische Vorgaben noch durch  
politische Bevormundung einge-

schränkt werden. Faire Wettbewerbs
bedingungen müssen auch kleinen und  
mittelständischen Produzenten Chancen si-
chern. Unsere Medien sollen unsere Werte und 
Traditionen widerspiegeln und zugleich Raum 
für neue, mutige Stimmen schaffen. Junge Film-
schaffende verdienen besondere Förderung. 
Ideologisch motivierte Förderkriterien lehnen  
wir ab. Filmförderung muss politisch neutral  
vergeben werden. Oligopolbildung  
lehnen wir ab.

Nur eine starke und unab­
hängige Film- und Medien­
industrie sichert die Zukunft 
unserer Medienlandschaft.

FÜR ALLE BERLINER:

Medienfreiheit statt 
Meinungskartell:  
Berlin braucht wieder 
echten Pluralismus.

FÜR ALLE FREIHEITSLIEBENDEN

Pressefreiheit lebt von 
Freiwilligkeit und freiem 
Wettbewerb. 
Im digitalen Zeitalter sind Netzgrund-
rechte zentrale Pfeiler unserer 
Demokratie. Doch Ein
schränkungen der Meinungs-
freiheit und digitale Filterblasen 
bedrohen die Freiheit im Netz 
und den Medienpluralismus. 
Jeder muss das Recht haben, sich 
frei zu informieren und seine Meinung zu äu-
ßern, ohne Angst vor Löschung oder Sperrung. 
Das Internet darf kein Raum der Überwachung 
und Meinungslenkung werden. 

Journalismus muss kritisch, unabhängig und 
faktenbasiert sein. Inhalte dürfen nicht bevor-
zugt oder unterdrückt werden. Auch jene Men-
schen, die Missstände und Korruption aufde-
cken, müssen geschützt werden. Whistleblower 
sind unverzichtbar für Transparenz und Demo-
kratie. Ihr Schutz muss auch im digitalen Raum 

gewährleistet sein. 

Meinungs- und Informationsfreiheit  
sind unverhandelbar.

Eine Demokratie lebt von 

freien Medien, nicht von 

regierungsnahen Sprachrohren. Doch 

zu viele Redaktionen übernehmen 

politische Narrative, statt sie kritisch 

zu hinterfragen. Wir wollen echten 

Meinungspluralismus, faire Bedingungen 

und Medien, die unabhängig berichten. 

Berlin braucht Journalismus mit Distanz 

zur Macht und dem Mut zur Wahrheit.“ 
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